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gilliges argentiniſches Fleiſch?
Von unſerer liberalen „Fleiſchnotpreſſe“ wird bekannt
Hand in Hand mit gleichgeſinnten Leuten in Oeſter

ich für die Einfuhr argentiniſchen Viehs Propaganda ge
pht. Es iſt das angeſichts der Tatſache, daß Argen-
en ſo ſtark durch Maul und Klauenſeuche verſeucht iſt,
z ſogar dort die eigene Regierung die Ausfuhr von
indvieh verbieten mußte, ein mehr als frivoles
yſtreben. Nichtsdeſtotrotz wird es aber eifrig fortgeſetzt,
n dem Publikum werden Wunderdinge von dem billigen
gentiniſchen Fleiſch vorerzählt. So brachte die Wiener
ſeue Freie Preſſe“ eine Mitteilung (13. Sept. 1910), daß
Argentinien ein Rind, mindeſtens 7 Zentner ſchwer,

rei Bord 200--220 Kronen koſtet, und an dieſe
tiz wurden dann entſprechende Vergleiche mit einheimi
en Viehpreiſen geknüpft. Dieſe Notiz iſt auch durch die
utſche Preſſe gegangen, und auch dem deutſchen Publikum
das verlockende Bild eines 7 Zentner ſchweren Ochſen
im Preiſe von 170--187 Mark vorgeführt worden.

Da iſt es denn nun ſehr lehrreich, was die in Buenos
es erſcheinende „La Plata-Zeitung“ vom 23.
uguſt d. J., die ſoeben hier herüber gekommen iſt, mit-

eilt:

„Die Zucht von Schlachvieh hat, wie uns aus
hul, Provinz Buenos Aires, gemeldet wird, ein ſehr gutes
frgebnis gehabt, denn es wurden Preiſe von 125
js 140 Dollar für jedes Stück, das zum Verkauf an-
boten wurde, bezahlt. Zum Preiſe von 140
dollar hat der Viehzüchter Herr Miguel Etchepare,
o Rinder an die Fleiſchgefrieranſtalten
eräußert. Von dem verkauften Schlachtvieh eignet ſich
größte Teil für die Ausfuhr. Es iſt mit Hafer
S der ſich als vorzügliches Futtermittel

probt t.Ein argentiniſcher Dollar iſt 4,00 Marr. Es haubelt
h alſo hier um Preiſe von 492--567 Mar k. Das
ngt doch etwas anders! Jn Berlin betrug im Durch
hnitt des Monat Auguſt 1910 der Preis pro
ſentner Lebendgewicht für Ochſen Mittel-
nalität 43 Mk. Die argentiniſchen Preiſe auf Ber

iner Verhältniſſe umgerechnet würden alſo gleich ſein
nem Ochſen mittlerer Qualität von zirka 12—-13 Zen t
ern Lebendgewicht. Dabei iſt aber noch
icht ein einziger Pfennig Unkoſten in
lrgentinien kalkuliert. Es kommen alſo noch
azu die Transportkoſten an Bord, dieeereiſe mit ihrem Stück- und Gewichtsverluſt, die
lusla dung bei uns und was alles damit zuſammen
ſingt, außerdem natürlich noch die üblichen Vieh
nd Schlachthof uſw. Speſen. Es bedarf wirk

ſih keiner allzu großen Rechenkunſt, um feſtzuſtellen, daß
hieſe Sorte argentiniſcher Ochſen jedenfalls nach Berlin
keurer zu ſtehen kommt als unſer einheimiſches
Vieh.

Alſo die behaupteten niedrigen Preiſe ſind entweder
ſirekt aus der Luft gegriffen, oder es handelt ſich eben um
anz minderwertigen Schund. Man ſieht daher auch hier
einmal wieder, wie notwendig eine Nachkontrolle der
Angaben“ unſerer liberalen und LokalZeitungs, Fleiſch

wotſchreier“ durch Originalberichte iſt! G.

Bauernbundpraktik.
Aus dem ſächſiſchen Vogtlande wird uns geſchrieben:
Für den während der letzten Sitzungsperiode des ſächſiſchen

andtages inmitten ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit ſo plötz
h aus dem Leben geſchiedenen konſervativen Abgeordneten
Sieber macht ſich im 44. Wahlkreiſe des ſächſiſchen Vogtlandes
eine Erſatzwahl erforderlich. Nachdem vor kurzem die konkur
rierenden Parteien, die Konſervativen den Landwirt Sammler,
die Nationalliberalen den Poſtſekretär Rauſch und die Sozial-
demokraten ihren Parteiſekretär Meier, als Kandidaten prokla-
miert haben, hat nunmehr der Wahlkampf begonnen und in zahl
reichen Verſammlungen und Preſſepolemiken ringen jetzt die be
teiligten Parteien um die gute Meinung und den Stimmzettel der
Vähler. Unter den bisher abgehaltenen Wahlverſammlungen war
unſtreitig die konſervative vom 18. September in Herlasgrün, in
der der Vigzepräſident des ſächſiſchen Abgeordnetenhauſes, Geh.
Hofrat Opitz, ſprach, die bedeutendſte. Jn geradezu hervor
ragender ſachlicher Weiſe beleuchtete der Vortragende die inner
bolitiſche Lage Sachſens und das Verhalten des Liberalismus, in
dem er an der Hand geſchichlicher Tatſachen aus der parlamenlari
hen Vetätigung der liberalen Vertreter nachwies, wie ſich gerade
de liberalen Parteien durch ihre Anträge und ihr Verhalten im
Landtage in der Praxis als induſtriefeindlich gezeigt haben, und
wie unberechtigt es ſei, wenn von liberaler Seite immer wieder
der Vorwurf der „Jnduſtriefeindlichkeit“ gegen die Konſervativem
erhoben werde.

Wie ſchon ſo oft und namentlich auch bei den Reichstagserſatz
ehen in FriedbergBüdingen und erſt jetzt wieder in Frankfurt

ebus feſtgeſtellt werden mußte, richtet ſich auch bei der gegen
Zirttigen Landtagserſatzwahl im Vogtlande die Hauptagitations
n greit der Nationalliberalen nicht gegen den Wettbewerb der
wſturzpartei, ſondern faſt ausſchließlich gegen die Konſervativen.

e rch haben die letzteren einen beſonders ſchweren Stand, denn
mm ſie auch bei dem Wahlkampfe durch die Wahlhilfe des vor

Eenannten Parlamentariers das Gewicht einer wirklich hervor
e den politiſchen Perſönlichkeit in die Wagſchale zu werfen
aben, ſo wird doch dieſer Vorteil zum mindeſten ausgeglichen

e ehe Lelcdhen i e Sonnabend, 24. September 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin: Beendurgerſtrahe 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

durch die Ueberlegenheit an Geldmitteln, verfügbarer Agitattons-
kräfte und Einfluß auf die lokale Preſſe, über die die National
liberalen verfügen.

Bemerkenswert iſt insbeſondere auch das Eingreifen des libe
valen „Bauernbundes“ in den vogtländiſchen Wahlkampf, der
unter der Oberleitung ſeines Generalvertreters für Sachſen, des
Großinduſtriellen Clauß in Flöha, ſeinen „Vernichtungsfeld-
zug“ gegen den „Bund der Landwirte“ in Sachſen hiermit eröffnet.
Ganz nach dem „amerikaniſchen Syſtem“ ſeiner liberalen Be
gründer und Geldgeber ſucht er auf alle und jede Weiſe des ver
haßten „Bundes der Landwirte“ die Mitglieder abſpenſtig zu
machen. Man verfährt dabei auf beſonders raffinierte Art. Da
in öffentlichen Verſammlungen dank der Wachſamkeit der über
zeugten Anhänger des „Bundes der Landwirte“ die Verſuche,
denſelben Abbruch zu tun, wiederholt in ſehr kläglicher Weiſe ge
ſcheitert ſind, betreibt der „Bauernbund“ nunmehr ſeine Abwiege
lungstätigkeit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und hinter ver
ſchloſſenen Türen.“ Die Bauern, die man einzufangen ſucht, wer
den vermittelſt geſchloſſenen Briefes und meiſt erſt in den ſpäten
Nachmittagsſtunden desſelben Abends, auf den man die Zu
ſammenkunft angeſetzt hat, eingeladen, und wenn dann die
ahnungsloſen Landwirte dieſer Aufforderung gefolgt ſind, wird
ihnen mit aller Gründlichkeit das liberale Gift der Verhetzung
und des Mißtrauens gegen den „Bund der Landwirte“ und ſeine
konſervativen Führer eingeimpft Die Möglichkeit, den Ein
flüſterungen des liberalen „Bauernbundes“ in aller Oeffentlich-
keit zu begegnen, iſt damit den Anhängern des „Bundes der
Landwirte“ und der konſervativen Partei genommen. Daß bei
ſolcher Praktik ein ehrlicher Kampf und Austauſch der politiſchen
Meinungen ausgeſchloſſen iſt, liegt auf der Hand, und es wirft
ein eigentümliches Licht auf die „innere Ueberzeugungskraft des
liberalen Gedankens“, daß die liberalen Wahlagitatoren zu ſolchen
erbärmlichen und lichtſcheuen Mitteln ihre Zuflucht nehmen müſſen.

Für die Konſervativen aller Wahlkreiſe aber gilt es,
unter ſolchen Umſtänden doppelt wachſam zu ſein und den
Verſuchen des vom Hanſabunde und den liberalen Parteien
alimentierten „Bauernbundes“, die ackerbautreibenden Be
völkerungskreiſe zu verhetzen und in das liberale Lager
herüberzuziehen, mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten.

Bunte ihr m S nene ooſont. nd ander Hand der Tatſachen nachgewieſen werden, daß es der
Liberalismus und die Sozialdemokratie ſind, die mit ihrer
Agitation zugunſten der Beſeitigung der Zölle und
ſonſtigen Schutzmaßregeln dem Ackerbau und Viehzucht
treibenden Landwirte, Bauern oder Kätner, die Exiſtenz zu
ruinieren ſuchen. Daß aber bei einem Niedergang der
Landwirtſchaft auch der gewerbliche Mittelſtand in Dorf und
Stadt ſeine unentbehrliche wirtſchaftliche Grundlage ver-
lieren würde, iſt und bleibt eine unbeſtreitbare Tatſache.

Die türkiſche Anleihe.
Das engliſche Auswärtige Amt erklärt, daß ſeitens Sir

Erneſt Caſſels und der türkiſchen Nationalbank in Zu
ſammenhang mit den in Paris geführten Verhandlungen,
betreffend die Anleihe an die Türkei, nichts unter
nommen werde außer mit voller Kenntnis und Billi-
aung des Auswärtigen Amts.

ie Londoner „Dailh News“ erklären zu der Frage der
türkiſchen Anleihe, die franzöſiſchen Bedingungen
ſeien rein politiſch und für die Türkei demütigend. Das
Londoner Blatt „Daily Graphic“ verurteilt die Kampagne
wilder Verleumdung und Einſchüchterung, durch welche die fran-
zöſiſchen Zeitungen die Aufnahme der türkiſchen Anleihe in
London zu verhindern ſuchten. Wenn die Franzoſen die Anleihe
nicht wollten, ſei das ihre Sache. Aber das ſei kein Grund, der
die Türken verhindern könne, die Anleihe anderwärts zu erhalten,
oder England, ſie zu gewähren.

Die franzöſiſchen Blätter ſetzen ihre Aus-
fälle gegen die türkiſche Regierung und
Sir Grneſt Caſſel fort. Das Pariſer „Journal des
Débats“ ſchreibt

Das Konſtantinopeler Kabinett hatte vielleicht erwartet, daß
die Nachricht von dem Abſchluß der Anleihe durch die Ottomaniſche
Nationalbank bei den Pariſer Finanzleuten eine wahre Be
ſtürzung hervorrufen würde, und Sir Erneſt Caſſel glaubte, als
Schiedsrichter in die Verhandlungen eingreifen zu können. Beide
haben ſich ſtark geirrt. Vergeblich haben einige Berliner
Zeitungen behauptet, daß die engliſche Regierung unter der Hand
das Unternehmen Caſſels begünſtige. Dieſe kindiſchen Verſuche,
zwiſchen Frankreich und England Zwietracht zu ſäen, haben den
verdienten Erfolg gehabt. Es bleibt jetzt nur der Berliner Markt
übrig. Dagegen haben wir nichts. Die deutſchen Lieferungen
werden dann mit deutſchem Gelde bezahlt werden.

Dem Pariſer Blatt „Siecle“ zufolge ſei in berufenen
Kreiſen das Gerücht verbreitet, daß Caſſel ſeinen
Vertragnunmehrder Deutſchen Banküber-
la ſfen wolle, die die Anleihe zu 414 ſtatt 4 Prozent über
nehmen würde. Es wäre nicht erſtaunlich, wenn die
deutſchen Finanzleute verſuchten, ihre Hand auf den
türkiſchen Staatsſchatz zu legen. Aber Frankreich und
England könnten dann die Regierung von Konſtantinopel
nicht mehr als die eines befreundeten und freien Staates,
ſondern nur als Vaſallen der Tripelallianz anſehen; ſie
müßten der türkiſchen Regierung jeden finanziellen Bei
ſtand verweigern, durch den ihre militäriſche Macht zu
einer gefährlichen geſteigert werden könnte; ſie müßten auch
verhindern, daß die Titres künftiger türkiſcher Anleihen
heimlich in Frankreich untergebracht werden. Die Türkei,
die gern zum Boykott greife, würde ſich wohl nicht über

Boykott, aber wahrſcheinlich über ſeine Folgeneinen ſolchen
wundern. (11h)

Jahres etwa erſcheinen können
„vrdentli

Der Papſt gegen die Rede des Bürgermeiſters
von Rom.,

Aus Anlaß der zum Gedächtnis des Jahrestages der
Einnahme von Rom am 20. d. Mts. vom Bürger-
meiſter Nathan in Rom gehaltenen Rede hat der Papſt
an den Kardinalvikar ein Schreiben gerichtet, das folgenden
Wortlaut hat:

„Ein Umſtand von außerordentlicher Bedeutung drängt uns
heute, das Wort an Sie zu richten, um dem tiefen Bedauern
unſerer Seele Ausdruck zu geben. Vor zwei Tagen hat ein
öffentlicher Beamter bei Ausübung ſeines Amtes ſich nicht damit
begnügt, feierlich an die Wiederkehr des Tages zu erinnern, an
dem die geheiligten Rechte der päpſtlichen Souveränität mit
Füßen getreten wurden, ſondern ſeine Stimme erhoben, um die
Lehren des katholiſchen Glaubens, den Stellvertreter Chriſti auf
Erden und die Kirche ſelbſt zu verhöhnen und zu ſchmähen.
Jndem er im Namen Roms r das nach feierlichen Er-
klärungen der geehrte und friedliche Sitz des Papſtes ſein ſollte,
hat er direkt unſere geiſtliche Jurisdiktion angegriffen und indem
er ſo weit ging, Akte unſeres apoſtoliſchen Amtes der öffentlichen
Verachtung preiszugeben und dreiſt die Petrus und ſeinen Nach-
folgern durch unſeren Herrn Jeſus Chriſtus übertragene Miſſion
mit gottesläſterlichen Gedanken und Worten zu beſtreiten, hat
er es gewagt, ſich auch öffentlich gegen das göttliche Weſen
der Kirche aufzulehnen, gegen die Wahrheit ihrer Dogmen
und gegen die Autorität ihrer Konzilien. Und da ſich mit
dem Haſſe gegen die Kirche natürlich ein noch entſchiedener
Haß jeder Aeußerung chriſtlicher Frömmigkeit verbindet,
hat man ſelbſt nicht gezögert, in boshaften Aeußerungen
das veligiöſe Gefühl des gläubigen Volkes zu beleidigen. Ange
ſichts einer ſolchen Menge gottloſer Behauptungen, die ebenſo
wohlfeil wie gottesläſterlich ſind, können wir es nicht unterlaſſen,
laut und mit gerechtem Unwillen Proteſt zu erheben und gleich
zeitig durch Jhre Vermittlung, Herr Kardinal, die Aufmerkſamkelt
unſerer römiſchen Söhne auf die fortwährenden und immer
ſtärkeren Beleidigungen zu lenken, die der katholiſchen Religon
auch von Seiten der öffentlichen Autorität ſogar am Sitze des
Papſtes zugefügt werden. Dieſe neue und recht ſchmerzliche
Witte wir ſicherlich den geſamten Gläubigen der katholiſchen
die ſich unſeren teuren römiſchew Söhnen anſchließen werden, um
heiße Gebete an den Allmächtigen zu richten, daß er ſich erhebe zur
Verteidigung ſeiner göttlichen Braut, der Kirche, die in ſo un
würdiger Weiſe verhöhnt wird durch immer giftigere Verleum-
dungen und immer heftigere Angriffe, die im unbeſtrafter Ver-
meſſenheit von ihren Feinden gegen ſie gerichtet werden. Wir
flehen zu Gott, daß zur Ehre der ewigen Stadt dieſe unerkräg-
lichen Angriffe ſich nicht erneuern, und als Beweis unſeres be
ſonderen Wohlwollens erteilen wir Jhnen, Herr Kardinal, unſeren
apoſtoliſchen Segen.“

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer iſt am Freitag mittag 1 Uhr

30 Min. in Wildpark eingetroffen. Zum Empfang hatten
ſich eingefunden: die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, die Kronprinzeſſin und Prinz Auguſt Wilhelm mit
Gemahlin. Das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe begab ſich zum Neuen Palais. Um 7 Uhr
30 Min. begab ſich das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe von Wildpark nach Rominten. Vorher hatte
der Kaiſer den Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg empfangen, welcher den Monarchen bis
zur Fürſtenſtation des Bahnhofes Wildpark geleitete.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind am Frei-
tag abend 7 Uhr 15 Min. vom Berliner Bahnhof Friedrich-
ſtraße nach Oſtpreußen abgereiſt.

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Freitag abend
im Automobil in London eingetroffen und gedenkt vor
ſeiner Rückkehr nach Berlin einige Tage in London und in
der Umgegend zu verbringen.

Fallières und Radolin. Präſident Fallières hat dem
ſcheidenden deutſchen Botſchafter in Paris, Fürſten Radolin, als
Andenken einen prachtvollen Tafelaufſatz aus Sèvresporzellan
überſandt, welcher Jagdſzenen darſtellt und mit einer Widmungs
ſchrift verſehen iſt.

Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breiten
bach iſt mit einigen höheren Beamten zur Beſichtigung der
deutſchen Abteilung der Weltausſtellung in Brüſſel eingetroffen.

Das „Militärwochenblatt“ meldet: v. Roeder, Major
und Bataillons-Kommandeur im Königin Eliſabeth Garde-GrenadierRegiment Nr. 3, und v. Hlfurty, Leutnant und
Erzieher am Kadettenhauſe in Plön, ſind zu militäriſchen Be

gleitern des Prinzen Joachim von Preuken ernannt

Zur Borkumer Spionageaffäre. Am Freitag vor
mittag ſind in Emden in dem Hotelzimmer, das der der
Spionage verdächtige Engländer Trench bewohnke,
zwanzig Photographien und Karten von Kiel,
Wilhelmshaven, den Nordſeeinſeln, den Forts von Borkum,
dem Emsfahrwaſſer mit Angabe, wie die Fahrwaſſertonnen
liegen uſw. gefunden worden. Sie lagen in der
Matratze des Bettes ausgebreitet und wurden bei der
Reinigung des Zimmers entdeckt.

Kriegsſanitätsbericht über den ſüdweſtafrikaniſchen Auf-
ſtand. Wie uns mitgeteilt wird, wird der zweite Teil des
Kriegsſanitätsberichts über den Aufſtand in Südweſtafrika, an
dem z. Zt. gearbeitet wird, nicht vor Ablauf eines

ich umfangreichen ſagen Meere ſes r gi
umfangr rials ſehr vielAnſpruch nimmt. (Der erſte Teil iſt bekanntlich erſchienen.) Der



Anlage nach ſchließt ſich der zweite Teil des Sanitätsberichts dem
über den Feldzug 1870/71 an. Die Erkrankungen während
des Aufſtandes werden ebenſo wie die Geſchoßwirkungen und Ver
wundungen eingehend behandelt, und beſonders kann auf die
Statiſtik über die Wirkung der Typhusſchu-tzimpfung
hingewieſen werden, die auf Seiten der Engländer zum erſten
Male im Burenkriege zur Verwendung gelangte. Während aus
dem Burenkriege aber genauere ſtatiſtiſche Aufzeichnungen fehlen,
wird die in dem Kriegsſanitätsbericht aufgeſtellte Statiſtik
gleichzeitig eine Sammlung von Krankheits-
berichten aus der Zeit des Aufſtandes enthalten.

Die internationale diplomatiſche Seerechtskonferenz in
Brüſſel hat den internationalen Vertrag über Schiffskolliſionen
und den über die gegenſeitige ſeemänniſche Hilfeleiſtung (Berge-
lohn) endgültig unterzeichnet. z

Das Kriegsgericht der Aufklärungsſchiffe in Kiel ver-
urteilte den Obermaſchiniſten der Marine Gr nz ow wegen
Perrats militäriſcher Geheimniſſe zu 2 10 Tagen Zucht-
haus. Granzow verſuchte während der Anweſenheit ruſſiſcher
Kriegsſchiffe im Kieler Hafen einem ruſſiſchen Maſchiniſten Ge
heimbücher zu verkaufen und gewährte ihm dabei Einblick in die
Bücher.

Vom roten Parteitag. Der ſozialdemokratiſche Parteitag
in Magdeburg beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung u. a.
mit der preußiſchen Wahlrechtsvorlage.

Ausland.
Zur paſſiven Reſiſtenz auf der Südbahn wird aus

Wien gemeldet: Die Landesregierung hat die fünf Eiſen-
bahnervereine aufgelöſt, die die paſſive Reſiſtenz
organiſiert haben.

Frankreich. Wie den Pariſer Blättern aus Toul gemeldet
wird, hat der wegen Verrats verhaftete Artilleriewacht-
meiſter Simon erklärt, daß er die Zünderſtellmaſchine ledig
lich deshalb geſtohlen habe, um ſeinem Oberſten eine unangenehme
Geſchichte einzubrocken; er habe ſich an dem Oberſten rächen
wollen, weil dieſer ſich geweigert habe, ihn als Kapitulanten vor
zuſchlagen.

Die Eröffnung der Cortes in Portugal. Der König
r dem üblichen Zeremoniell die Seſſion der Cortes
eröffnet.

Die Thronrede hebt die guten Beziehungen zu den
anderen Mächten hervor und erinnert an den Beſuch des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen. Sie be-
tont, daß das Kabinett feſt entſchloſſen ſei, das liberale Programm
durchzuführen, indem es das Geſetz zur Abſtimmung bringen
werde, durch welches die Stellung der religiöſen Genoſſenſchaften
geregelt wird. Die Thronrede ſtellt dann die Beſſerung in der
wirtſchaftlichen und finanziellen Lage feſt und beſpricht die ver
ſchiedenen Handelsverträge.

Nur eine geringe Anzahl Senatoren und Deputierter
wohnten der Seſſionseröffnung bei, von der Oppoſition nie-
mand. Jn den Wandelgängen der Kammer ſpricht man von
einer gegen Ende des Jahres bevorſtehenden Vertagung
des Parlaments. Die miniſteriellen Zeitungen ſprechen
davon, daß die Regierung die Arbeitsfähigkeit der Cortes
wünſche. Die Oppoſitionsblätter halten die Mehrheit für zu
ſchwach, um den Angriffen der Oppoſition ſtandzuhalten.

Der neue Regent von Perſien. Das Megdſchlis hat
Nasr el Mulk, der ſich gegenwärtig in Europa aufhält,
zum Regenten gewählt.

Venezuela und Columbia. Wie aus Bogota gemeldet
wird, hat die Regierung von Venezuela an das Perſonal der

dorti m ierichtet, Bogota zu verlaſſen und in Panama weitere
eiſungen abzuwarten. Man hat keine Erklärung für dieſes

Vorgehen.

Ueberquerung des Simplons durch Chavez.

Auf dem Flugplatz in Mailand iſt geſtern, Freitag, um
2 Uhr die Nachricht eingelaufen, daß Chavez im Aero
plan den Simplonüberflogen hat. Um 1 Uhr
40 Minuten paſſierte er den Simplonpaß. Jn
Domodoſſola herrſchte ſchlechtes Wetter und ſtarker
Wind. Nach einer weiteren Meldung von dort iſt Chavez
n Domodoſſola gelandet. Jn dem Augenblick, da der
Apparat niederging, wurde er von einem Windſtoß
erfaßt. Chavez geriet unter den Motor und
wurde verletzt. Der Aeroplan wurde beſchädigt.

Zu dieſen Meldungen gehen uns ergänzend noch
folgende Berichte zu. Aus Brig, 23. September, wird
gedrahtet:

Chavez war hier um 1 Uhr 29 Min, nachmittags aufge
ſtiegen, um den Simplon zu überfliegen. Um 1 Uhr 46 Min.
paſſierte er, wie bereits gemeldet, den Simplon-Paß und um
2 Uhr 11 Min. traf er in Domodoſſola ein. Der Aeroplan
überſchlug ſich an der Landungsſtelle in einer Höhe von 5 Metern
und wurde zertrümmert. Chavez hat nach einer Meldung aus
Domodoſſola beide Beine gebrochen und wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Drahtnachrichten aus Domodoſſola, 28. September, be
ſagen dagegen: Als die Meldung, daß Chavez in Brig aufge
ſtiegen ſei, hier eingetroffen war, bemächtigte ſich der Bevölkerung
eine fieberhafte Erregung und alle eilten zum Landungsplatz.
Nach einer halben Stunde geſpannteſter Erwartung ſah man
Chavez in den Lüften erſcheinen; die Zuſchauer gerieten in eine
unbeſchreibliche Begeiſterung, die Menge ſchwenkte die Hüte und
brach in laute Beifallsrufe aus. Jn den höheren Luftſchichten
herrſchte vollſtändige Windſtille, ſo daß Chavez im Gleitfluge
niederging. Er war auf den unten wehenden heftigen Wind nicht
vorbereitet; der Apparat verlor das Gleichgewicht, kippte um und
begrub Chavez unter ſich. Dieſer wurde mit verſchiedenen
Quetſchungen und einem Bruch des linken Beines
unter den Trümmern hervorgezogen und ſofort nach dem hieſigen
Krankenhauſe gebracht. Seine Verletzungen ſind nicht ernſter
Natur, die Heilung dürfte etwa drei Wochen erfordern.

Ein ſpäteres Telegramm aus Domodoſſola, 23. September,
läßt ſich wie folgt aus: Der Chefarzt und zwei Aſſiſtenzärzte be
mühten ſich um Chavez; als er aus ſeiner Ohnmacht erwachte,
beklagte er ſich über Schmerzen in den Beinen. Die Menge
drängt ſich vor dem Krankenhauſe. Die Nachrichten über den
Zuſtand des Aviatikers werden veröffentlicht.

Von der Unfallſtelle nahm ſich die Menge als Andenken
Stücke Leinwand und Holz von ſeinem Apparat mit. Das
Organiſationskomitee wurde von dem Unfall benachrichtigt, über
mittelte ſein Beileid und beauftragte den Chirurgen CarloTurin
mit der Behandlung. Jm Krankenhauſe wurde feſtgeſtellt, daß
Chavez auch das rechte Bein gebrochen hat. Die Heilung

wird, wenn keine Komplikationen eintreten, etwa 6—-7 Wochen
erfordern; das Allgemeinbefinden iſt befriedigend. Man beab-
ſichtigt, an der Landungsſtelle einen Gedenkſtein zu errichten.

Der Aviatiker Weymann ſtieg in Brig ebenfalls
geſtern, Freitag, nachmittags 3 Uhr 43 Minuten zum Fluge
über den Simplon auf. Nach einem Fluge von 13 Minuten
iſt er jedoch wieder gelandet. Er gedachte geſtern nicht
mehr aufzuſteigen und hat ſeinen Aeroplan in den Schuppen
bringen laſſen.
Toul und ſein Kommandant im Fahre 1870.

III.
Fortſetzung der Verteidigungsſchrift des

Kommandanten Rittmeiſters Huck.
Erſte Beſchießung und Angriff mit offener

Gewalt.
Es war am 16. Auguſt, 1124 Uhr vormittags, ich hielt gerade

eine Tags zuvor befohlene Beſichtigung auf den Wällen ab, um
mir Gewißheit über die genaue Ausführung der Befehle zu ver
ſchaffen, die für die Beſetzung der drei Verteidigungsabſchnitte
gegeben waren, da erhielt ich die Nachricht von dem Eintreffen
eines Parlamentärs am Metzer Tor. Jch ließ ihm den Beſcheid
geben, daß ich bei meinen geſtrigen Erklärungen beharre, vom
denen ich annähme, daß ſie gehört wären. Eine viertel Stunde
darauf praſſelte ein Bombardement mit außerordentlicher Heftig
keit auf die Stadt nieder. Unverzüglich eilte die Nationalgarde
auf die Wälle und vereinte ſich mit der Mobilgarde, die ſchon auf
ihrer Kampfſtelle ſich befand.

Der Angriff war erfolgt von den Höhen von Manſuh und
Dommartin gegen das Metzer Tor und das Moſeltor; mehrere
Geſchütze, welche vorn auf einem Ausläufer des Berges St. Michel
aufgeſtellt waren, nahmen als Ziel die Kommandantur oberhalb
des Metzer Tores und die Kathedrale.

Während dieſer Zeit breiteten ſich unter dem Schutze der
Bäume, die die Feſtung umſchleierten, da ihre Zugänge unglück-
licherweiſe nicht freigelegt waren, ſtarke Jnfanteriekolonnen rings
um die Feſtungswerke aus und ein lebhaftes Feuergefecht ent
wickelte ſich zwiſchen den Verteidigern auf den Wällen und den
Angreifern, welche bis auf das Glacis vorgedrungen waren; der
Zweck dieſes weiten Vordringens war ſchwer zu erklären, denn
daran konnte der Feind doch wohl nicht denken, durch einen Hand
ſtreich die Feſtung nehmen zu können.

Dieſe Kühnheit koſtete den Deutſchen ſchwere Opfer. Fünf
Stunden lang wurde das Feuer ohne Unterbrechung mit derſelben
Stärke unterhalten. Die Artillerie der Feſtung beteiligte ſich

dabei mit Nachdruck und Genauigkeit trotz der geringen Erfahrung
der Mobilgardekanoniere, deren Ausbildung noch lange nicht be
endet war.

Unſere junge Mannſchaft vom Erſatzbataillon des 63. Jn-
fanterie- Regiments und von den beiden Mobilgarde-Bataillonen,
mächtig angefeuert von ihren mutigen, tatkräftigen Führern, be
ſonders dem Major de Frasnois vom Regiment Nr. 63 und dem
Major de Ludre vom 3. MobilgardeVBataillon, gab ein ſo wirk-
ſames Feuer ab, daß der Feind unter Zurücklaſſung ſeiner Toten
und Verwundeten ſchließlich das Feld räumen mußte. Lange noch
in der Nacht vom 16. und 17. Auguſt hörte man die Wagen rollen,
welche die Opfer des Tages wegſchafften.

Die Beſchießung hatte in der Stadt große Verheerungen an
gerichtet: das Dach der Kommandantur war vollſtändig zerſtört,
die reiche Verzierung der Kathedrale war teilweiſe abgeſplittert,
die Trümmer bedeckten den Boden, an 22 Stellen war Feuer aus-
gebrochen, aber noch im Entſtehen konnte es überall gelöſcht werden
dank der im voraus getroffenen Vorkehrungen und beſonders des
tatkräftigen, mutigen, geſchickten Eingreifens der Feuerwehr und
der Küraſſiere, welche beim Löſchen Hilfe leiſteten. Nur das Haus
des Steuerdirektors Aude brannte gänzlich nieder, er ſelbſt kämpfte

ä ls tionglagrdiauf Zen Zällem Slcrgektheegh Wie Probe ihres tut Uno rer
vaterländiſchen Geſinnung auf den Wällen abgelegt, fanden ſie bei
ihrer Heimkehr ihre Familien faſſungslos. Der Schutt, der die
Straßen bedeckte, die großen Löcher, die die Granaten in die
Dächer und Mauern der Häuſer gebohrt hatten, die zerbrochenen
Steinplatten, die zertrümmerten Fenſter machten auf ihr Gemüt
einen erſchütternden Eindruck. Die Bürger hatten ſo oft in der
Stadt reden hören, daß Toul, von allen Seiten überragt, unmög-
lich den modernen Geſchützen erfolgreichen Widerſtand leiſten
könne, jetzt glaubten ſie ihre Pflicht vollſtändig erfüllt zu haben
und meinten, daß ein weiterer Widerſtand ein unnützes, unmenſch-
liches Unternehmen ſei. Und ſo begaben ſie ſich am Abend in
großen Haufen vor die Kommandantur.

Fch war nicht dort, hatte aber, wie ſtets beim Fortgang, hinter
laſſen, wo man mich finden könne. Ein Beigeordneter des Matre
ſuchte mich auf und unterbreitete mir, daß die angeſehenen
Bürger der Stadt eine Unterredung mit mir haben möchten. Jch
beſchied ſie in den großen Saal des Stadthauſes und begab mich
dahin. Dort fand ich eine zahlreiche Verſammlung, die mich mit
tiefem Stillſchweigen erwartete.

Der Maire redete mich namens der durch die angeſehenen
Bürger der Stadt vertretenen Einwohnerſchaft an. Er führte aus,
ſie alle ſeien bereit, ihr Blut für das Vaterland zu vergießen, den
Beweis dafür hätten ſie erbracht, aber einem Feinde gegenüber,
der darauf ausgehe, die ganze Stadt durch Beſchießung in
Trümmer zu legen, wäre kein Widerſtand möglich und außer allem
Zweifel ſei es, daß die Feſtung erliegen würde einer Angriffs-
weiſe, die allem Kriegsgebrauche zuwiderlief. Zum Schluß bat
man mich, im Namen der Menſchlichkeit kein unnützes Opfer voll
bringen zu laſſen.

Jch antwortete: Die Pflichten eines Feſtungskommandanten
ſeien durch das Geſetz vorgeſchrieben, ich hätte nicht das Recht,
davon abzuweichen ein einziger Tag weiteren Widerſtandes könnte
die Operationen unſeres Heeres aufs günſtigſte beeinfluſſen und
die Rettung Frankreichs im Gefolge haben; die Verteidigung müſſe
deshalb ſo lange wie nur irgend möglich fortgeſetzt werden und
dazu ſei ich feſt entſchloſſen. Jch verlas langſam die Artikel 254
und 255 der Verordnung vom 13. Oktober 1863 und fügte hinzu,
daß ich übrigens die Pflichten der Menſchlichkeit wohl kenne und in
der Ueberzeugung, ſie mit der überaus großen Verantwortung
meiner Befehlsſtelle in Einklang zu bringen, die Tore der Stadt
allen öffne, welche keinen tätigen Anteil an der Verteidigung
nehmen könnten und den Wunſch hätten, die Stadt zu verlaſſen,
daß ich aber mit allen nur möglichen Mitteln für die Säücherheit
der Familien ſorgen würde, die es vorzögen, auszuharren; mehr
könnte ich nicht tun und, entſchloſſen, meine ſoldatiſche Pflicht bis
zum Aeußerſten zu erfüllen, rechnete ich darauf, daß die Bürger,
die am Tage ein ſo ſchönes Zeugnis ihres Mutes und ihrer Opfer-
freudigkeit gegeben, auch ferner das Jhrige tun würden.

Mit den beiden Stabsoffizieren, die mich begleiteten, verab
ſchiedete ich mich ſodann ehrerbietiges Schweigen begleitete uns
beim Durchſchreiten des Saales, jedermann war überzeugt und

faßt.
Während der Nacht war die größte Wachſamkeit auf den

Wällen befohlen, denn man erwartete einen erneuten Angriff am
nächſten Morgen; aber er erfolgte nicht. Die Arbeiter gingen
wie gewöhnlich um 5 Uhr morgens hinaus mit ihrer bewaffneten
Begleitmannſchaft unter Führung des Majors Balland. Bald
brachten einige von ihnen 80 Gewehre, 100 Jnfanterieſäbel,
mehrere Offizierſäbel und Degen, zahlreiche Uniformſtücke und
einige Pferdegeſchirre (eins davon von einem Offizierpferd) der
Feind, deſſen Wagen man während der ganzen Nacht rollen hörte,
hatte dies alles zurückgelaſſen.

Jn der Umgebung der Feſtung wurden die 37 Toten, welche
die Deutſchen zurückgelaſſen, beſtattet und 15 Verwundete, welche
auf dem Kampffelde liegen geblieben waren, wurden nach dem
Lazarett geſchafft. Tote Offiziere und zahlreiche Verwundete
waren mit Hilfe requirierter Wagen während der Nacht forige
ſchafft. Unſere iunge Mannſchaft, welche zum erſten Male im

Feuer geweſen war, war voller Begeiſterung und die Vürg
wieder feſtgemacht, ſahen die Möglichkeit eines weiteren Wider
ſtandes ein.

Die Armierungsarbeiten wurden eifrigſt fortgeſetzt; Zin
handwerker wurden den Militärhandwerkern beigegeben, um Van
bänke und Geſchützſtände zu verfeſtigen. Die Bäu
Verhauen um die Feſtu
bombenfeſt zu machen, eiſekonnten. Die Trainſoldaten, die man glücklicherweiſe in

me von den
ung wurden verwandt, um die Geſchit
die auf dieſe Weiſe geſchützt werde

Feſtung behalten hatte, leiſteten die nühlichſten Dienſte hen
Transport des Materials.

Am 18. Auguſt kam ein Parlamentär an das Moſeltor un
verlangte, daß man ſein Armeekorps um die Feſtung marſchieren
laſſen ſollte; unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit ſolle wede
mit Kanonen noch mit Gewehren geſchoſſen werden. Dieſe Forde
rung wurde als unerfüllbar abgelehnt.

Jm Laufe des 21. Auguſt baute der Feind, für den der Be
ſitz Touls von höchſter Wichtigkeit war, nördlich von Manſuh um
auf der Höhe von Chaudeney Batterien. Durch das Feuer de
Feſtung wurde der Bau aufgehalten, ein Geſchütz außer Gebraug
geſetzt, die mit dem Bau beſchäftigten Mannſchaften verſprengt
in den folgenden Nächten ſetzte der Feind den u S fort

Pr. H. R.H. R
(Fortſetzung folgt.)

Jus Nah und Fern.
Eiſenbahnunfall. Geſtern abend kurz nach 11 Uhr fuhr der

aus dem Manövergelände des Gardekorps kommende Manöhe
ſonderzug auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin auf eine
Güterzug auf. Von dem Sonderzug wurden mehrere Wagen
aus dem Gleis gehoben und umgeworfen. Vom Güterzug wurde
mehrere Wagen zertrümmert und eingedrückt.

Zum Verkauf des Tempelhofer Feldes. Jn geheimer Sitzune
hat geſtern der Kreistag von Teltow dem Antrag der Gemeinde
Tempelhof, für die 72 Millionen zum Erwerb des Tempelhofer
Feldes eine Garantie zu übernehmen, mit allen gegen eine
Stimme zugeſtimmt. Die endgültige Beſchlußfaſſung findet qu
Montag ſtatt.

Die Cholera. Jn Apulien ſind in den letzten 24 Stunde
11 Perſonen an Cholera erkrankt und 2 geſtorben.

Während eines Stierkampfes in Rarajas (Spanien) ſtürzte
eine Tribüne ein. Eine Perſon wurde getötet, vier Perſoney
verletzt. Ein Stier verletzte ein junges Mädchen, das in die
Arena geſtürzt war, tötete einen Torrero und verletzte mehrere
andere ſchwer.

Deutſchlands größte Landgemeinde Hambken bei Duisburg h
den hunderttauſendſten Einwohner erhalten. Die Gemeinde wurde vo
zehn Jahren mit 29 000 Seelen ſelbſtändig. Die Entwicklung gründe
ſich auf die Thyſſenſchen Unternehmungen.

Verhaftung eines Bankdirektors. Eine aufſehenerregende Ve
haftung iſt am Freitag nachmittag durch die Berliner Kriminalpoliz
im Auftrage des Unterſuchungsrichters vorgenommen worden. De
ungariſche Staatsangehörige Otto Sattler, Direktor des Van
Kommiſſions- und Finanzierungsinſtituts „Merkur“, iſt in ſeine
Bureau, Oranienburger Straße 26, wegen dringenden Verdacht
widerholten Betruges in Börſengeſchäften feſte
nommen und dem Unterſuchungsgeſängnis zugeführt worden, 9
Schwindeleien ſollen nach den bisherigen Ermittlungen meh
als eine Million Mark ausmachen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberge, 23. Sept. (Auf der Bühne ge

ſt orben) iſt der Schauſpieler Raphael Brodeck a
Friedenau bei Berlin, der bei der hieſigen Direktion Oskar Pitſch
tätig war. Es wurde „AltHeidelberg“ gegeben. Nach dem erſte
Akte erklärte die Direktion, die Vorſtellung könne nicht zu En
geführt werden, weil der mitwirkende Brodeck ſoeben einer
Schlaganfall erlitten habe und bereits geſtorben ſei. Brodet
u in erſten All rn Karl Heinz geſptelt.

Freckleben, 23. Sept. Neuer Ortspfarrer,
Paſtor Kun z aus Kleinalsleben wurde hier von den kirchliche
Körperſchaften zum Pfarrer gewählt. Pfarrer Kaiſer, de
20 Jahre lang das hieſige Pfarramt verwaltet hat, wird ar
nächſten Sonntag die Abſchiedspredigt halten. Er ſiedelt nas
ſeiner Geburtsſtadt Zerbſt über.

Zerbſt, 22. Sept. (Viehmarkt.) Auf dem geſtrige
Fohlen- und Schweinemarkte waren 54 Pferde und 741 Schwein
einſchl. Ferkel aufgetrieben. Pferde erzielten bei mittelmäßigen
Umſatz Mittelpreiſe. Das Paar Ferkel koſtete 12——16 Mi
Futterſchweine erreichten 2136 Mk. pro Stück und größere
Futterſchtweine 36——-75 Mk.

x Coswig (Anhalt), 22. Sept. (Jungviehweideſſ
Die land wirtſchaftlichen Vereine Coswig, Köſelitz, Mühlſtedt
Thießen und Weiden wollen dem Plane der Errichtung eine
Jungviehweide im Coswiger Winkel nähertreten. Zu dieſe
Zwecke findet in nächſter Zeit hier eine gemeinſchaftliche Verſamr
lung der oben erwähnten Vereine ſtatt, in der über die Angeleger
heit Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Archangelsk, 23. September. Nach zweimonatiger Fahrt i

die von dem Gouverneur von Archangelsk organiſierte Expeditio
nach Nowaja Semlja nach Alexandrowsk zurückgekehrt. Es i
zum erſten Male gelungen, den nördlichen Teil von Nowaj
Semlja mit einem Schiff zu umfahren,; die Expeditie
ſtieß dabei auf fünf norwegiſche Anſiedelungen, von dene
drei in der Archangelsk-Bucht, eine in der NordenſkjöldBucht und eih
in der Kreuzbucht liegt. Letztere war von der Expedition ſchon i
vorigen Jahre entdeckt worden. Um die Norweger aus der Kreuzbu
zu entfernen, hat der Gouverneur den Vizegouverneur mit eine
Polizeidetachement abkommandiert, denen der Dampfer „Königin Olga
zur Verſügung geſtellt wurde.

Vom WalhallaTheater in Wiesbaden wird uns geſchrieben
Seit kurzem kurſieren hier und auch auswärts Gerüchte über eine
bevorſtehenden Schluß des WalhallaTheaters, welche an d
kürzlich erfolgten Konkurs des bisherigen Beſitzers des Theaters
des Herrn Auguſt Schlink, geknüpft werden. Demgegenüber
feſtgeſtellt, daß das WalhallaTheater nach wie vor weiterbeſteh
und daß von einem Schließen des Theaters nicht die Rede ſei
kann.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskamm

für die Provinz Sachſen.
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in de

Kreiſen Gardelegen, Wolmirſtedt und Jeri
ch o w I. Am 10. September wurde in zwei Viehbeſtänden
Wegenſtedt mit 4 Rindern und 7 Schweinen bezw. 2 Rin
dern und 12 Schweinen, ferner in einem Beſtande (Viehhändle
von 18 Rindern und 10 Schweinen in Mieſte r. Kolonie Wer
der und am 11. September in zwei Beſtänden in Everinge
mit 4 Kühen und 13 Schweinen bezw. 5 Rindern, 1 Ziege u
13 Schweinen die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt. Die C
ſchleppung erfolgte durch 25 Rinder, die der Viehhändler Quaet
Mäieſter Kolonie Werder am 26. Auguſt aus Zempelburg
gierungsbezirk Marienwerder) einführte. Von dieſen Tiere
wurde eine Kuh in den einen der verſeuchten Beſtände in Co
ringen verkauft, während er mit 4 Kühen und 14 Stück Junge
am 30. Auguſt den Viehmarkt in Neuhaldensleben beſuchte. V
kauft wurden hier 13 Rinder, eins davon in dem einen der
Wegenſtedt verſeuchten Beſtände. Ueber den Verbleib der übrige
12 Stück konnte bis jetzt (16. September) nichts feſtgeſtellt we
den, da der betreffende Viehhändler ſich auf Reiſen befand. s
Die nach Wegenſtedt und Everingen verkauften Tiere haben d
Beſtände der beiden Käufer angeſteckt. Die beiden anderen S
ſtände haben die Seuche durch nachbarlichen Verkehr erhalte
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Die verſeuchten Orte Wegenſtedt (ausſchließlich des außerhalb ge
legenen Bahnhofs), Mieſter. Kolonie Werder, und Everingen bil
den je einen Sperrbezirk, in dem alle Rinder, Schafe, Ziegen und
Schweine der Stallſpere unterliegen. Um die Sperrbezirke iſt
ein Beobachtungsgebiet gebildet worden aus den 16 benachbarten
Orten Grauingen, Mannhauſen, Etingen, Eickendorf, Kathendorf,
Rätzlingen, Gehrendorf, Lockſtedt, Seggerde, Klinze, Mieſterhorſt,
Mieſte, Zielbeck (Gut), Böddenſell Gemeinde und Gut), Bels
dorf und Ribbensdorf mit den zugehörigen Ausbauten und Kolo
nien. Außerdem gehört auch der Bahnhof Wegenſtedt dem Beob
achtungsgebiet an. In dieſem Gebiet unterliegen ſämtliche
Wiederkäuer und Schweine der polizeilichen Beobachtung. Auch
aus Jrxleben Kreis Wolmirſtedt), Kathendorf (Kreis Garde-
legen) und Tryppehna Kreis Ferichow 1) iſt der Ausbruch der
Seuche gemeldet worden. Die Kammer warnt davor, aus den
verſeuchten Gegenden Tiere anzukaufen. Bei notwendiger Neu
einſtellung von Tieren empfiehlt ſie, ſie zunächſt einige Wochen
hindurch völlig abgeſondert von dem übrigen Tierbeſtande zu
halten. Fremden Perſonen iſt der Zutritt zu den Ställen zu
unterſagen. Vor allen Dingen aber müſſe im Jntereſſe der All-
gemeinheit verlangt werden, daß bei den geringſten
verdächtigen Anzeichen, für eine ſofortige Mel-
dung bei der zuſtändigen Stelle Sorge getragen wird, damit die
gebotenen Vorſichts und Bekämpfungsmaßnahmen rechtzeitig in
die Wege geleitet werden, um ein Weiterverbreiten der Seuche
zu verhüten.

Zur Bekämpfung der Feldmäuſe. Das außer-ordentlich ſtarke Auftreten der Feldmäuſe in dieſem Herbſt ver
anlaßt die Kammer, erneut darauf hinzuweiſen, daß ſich nach
ihren lIangjährigen Erfahrungen bei der Maſſenbekämpfung der
Feldmäuſe am beſten der Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus (Ty
mur) bewährt hat. Die im bakteriologiſchen Inſtitut hergeſtellten
Kulturen werden von der Zentralankaufſtelle Halle a S., Merſe
burgerſtraße 17/19, unter dem patentamtlich geſchützten Namew
„Tymur“ zum Preiſe von 60 Pfg. für ein Röhrchen (für ca. ein
Morgen Landes ausreichend) abgegeben.

Warnung vor dem Gebrauch von Phosphor-
präparaten zur Ratten- und Mäuſebekämp-
fung. Die Kammer macht darauf aufmerkſam, daß die Ver-
wendung phosphorhaltiger Ratten und Mäuſevertilgungsmittel
äußerſt gefährlich iſt, und zwar deshalb, weil der Phosphor ein
ſehr ſtarkes Gift für Menſchen und Tiere iſt. Ferner iſt der
Phosphor in hohem Grade feuergefährlich.

Wettbewerb für gut geleitete Geflügek-
wirtſchafte n. Jm kommenden Winter finden wiederum
Prämiierungen gut eingerichteter Geflügelwirtſchaften ſtatt.
Zur Vergebung von Preiſen ſtehen 800 Mk. zur Verfügung. Die
e ſind bis zum 1. November bei der Kammer einzu
reichen.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte undGüterbeamte zu Neuhaldensleben. Die vorgenannte
Anſtalt beginnt ihren dritten Lehrgang am 18. Oktober. Näheres
im Schulbericht, der von Herrn Direktor Dr. Herzberg-Neuhal-
densleben eingefordert werden kann.

Kreisſtutenmuſterungen. Die Termine für die
diesjährigen Kreisſtutenmuſterungen ſind in den nachſtehenden
Kreiſen wie folgt feſtgeſetzt worden: Kreis Worbis am 6. Oktober,
vormittags 9 Uhr in Worbis auf dem Schützenplatz, nachmittags
3 Uhr in Niederorſchel auf dem Marktplatz. Am 7. Oktober,
vormittags 10 Uhr, in Weißenborn auf dem Platze unterhalb des
Dorfes. Kreis Heiligenſtadt am 11. Oktober, vormittags 101 Uhr
in Dingelſtädt, nachmittags 3146, Uhr in Geismar. Am 12. Oktober,
vormittags 10 Uhr in Heiligenſtadt, nachmittags 26 Uhr in
Arenshauſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Ruhleben am 23. September. Preis von

Halenſee. 2200 Mk. 1. Heideprinz, 2. Mispel, 3. Drolla.
Tot.: 27: 10. Platz: 16, 23, 16 10. Verkaufs-Handi-ca p. 2000 Mk. 1. Plutus I, 2. Marſala, 8. Amant. Tot.:
47: 10. Platz: 27, 35, 32 10. Herzog Ernſt Günther-
Rennen 7000 Mk. 1. Burgſtern, 2. Ananas, 3. Macdonald.
Tot.: 52 10. Platz: 23, 69, 51 10. Tribünen-Preis.
2400 Mk. 11. Erſter Ploggentiner, 2. Darius, 3. Blaufuchs. Tot.:
27: 10. Platz: 14, 13 10. Baron Silver-Handicap.
2800 Mk. 1. Gondilet, 2. Amri, 3. Nachtwandlerin. Tot.: 116:10.
Platz: 25, 21, 16 10. Diamantpreis. 2400 Mk.

Horizont, 2. Dante, 3. Patriot. Tot.: 20 10. Platz: 13, 16,
30 10. Zweiſpänner-Fahren. 2000 Mk. 1. Nar-
quois II und Hagen, 2. Monarch und Donna H., 3. Möve und
Puck. Pot.: 17: 10. Platz 11, 11 10. Herda-Preis.
2800 Mk. 1. Lieſette I, 2. Holſteinerin, 3. Jenny. Tot.: fehlt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. September. „Jltis“ iſt am 23. Sept. in Nanking

eingetroffen und geht am 29. Sept, nach Chingkiang. „Tiger“ iſt am
23. Sept. von Schanghai abgegangen. „Jaguar“ iſt am 23. Sept.
in Schanghai angekommen. „Möwe“ iſt am 22. Sept. in Kiel ein
getroffen

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. September.

Mißlungenes Verbrechen. Geſtern abend etwa 106 Uhr,
kurz nach Schluß des Stadttheaters, feuerte auf der Promenade
nahe der Siegesſäule ein jüngerer Menſch drei Revolverſchüſſe
auf ein junges Mädchen ab. Glücklicherweiſe verfehlte der
Revolverheld ſein Ziel. Während das Mädchen eiligſt davonlief,
wurde der ſchießluſtige Jüngling von einem Polizeibeamten ab-
geführt.

Letzte Telegramme.
Die Affäre des Profeſſors Lehmann-Hohenberg.

Weimar, 24. September. Unmittelbar nach Schluß
der Hauptverhandlung gegen den Profeſſor Leh-
mann-Hohenberg, die geſtern ſtattfand und mit
dem Beſchluß endete, den Angeklagten auf 6 Wochen zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer öffentlichen
Jrrenanſtalt zu überweiſen, traten mehrere hervorragende
Perſönlichkeiten Weimars zuſammen und erließen einen
Aufruf, in dem ſie die Anſicht äußerten, ſie hielten den Pro
feſſor für geiſtig völlig geſund und erheben ſchärfſten Ein-
ſpruch gegen den vom Schöffengericht Weimar gefaßten Be-
u den Profeſſor Lehmann zur Unterſuchung ſeines
Geiſteszuſtandes gerade der von ihm ſeit Jahren be-
kämpften Univerſitätsklinik zu überweiſen.

Schwere Exploſion.
Göttingen, 24. Septbr. Jn dem Pulverlager in Hampe

fand eine Exploſion ſtatt, bei der ein Kommis getötet und ein
zweiter junger Mann ſchwer verletzt wurde. Der Schaden wird
auf 20 000 Mk. geſchätzt.

Zum Flug über den Simplon.
Domodoſſola, 23. September. Das Befinden von

Chavez iſt u ißig gut. Er iſt bei klarem Ver-
ſtande, doch antwortete er kaum auf die Frage, ob er ſich
zrinnere, wie das Unglück geſchehen ſei.

Brig, 23. September. Die Konkurrenz der Alpenflieger
iſt beendet, nachdem um 11 Uhr nachts Weymann die Er
klärung abgegeben hat, nicht zu ſtarten. Sein Farman-
apparat könne ſich über 1800 Meter Höhe erheben eine
Höhe, die für ein Ueberfliegen der Alvpen nicht ausreicht.

Ein Flug über Mailand.n

Jtaliener Ruggenone auf einem
Flug über Mailand und um den Dom aus.

Ein Eiſenbahnzug in einen Fluß geſtürzt. R
Clayton, 24. September.

iſt in einen Fluß geſtürzt, da die Bahnbrücke weggeſpült war.
Mehr als 20 Leichen wurden geborgen.

Keine neuen Panzerſchiffe für Griechenland
„Athen, 24. September. Die Nachricht, daß die griechiſche

Regierung über Ankauf neuer Panzerſchiffe verhandle, wird als
unrichtig bezeichnet.

kommen.

Moosbüchſe iſt bei einer Teufe von 130,11 Metern ca. 40 Meter
unterhalb des Salzkopfes eingelagert. Der Schacht iſt völlig
trocken. Nach Einbau eines kurzen Tübbing-Satzes iſt der Schacht
am 20. September cr. übernommen und wird das weitere Ab
teufen von Hand in eigener Regie ausgeführt. Das Steinſalz iſt
grobkriſtalliniſch, aber äußerſt feſt und von kompakter Beſchaffen-
heit. Es ſind alle Vorbereitungen getroffen, um die weiteren
Abteufarbeiten forciert durchführen zu können.

W. Die Oppelner Zementfabriken hielten am Freitag wieder
zwei mehrſtündige Sitzungen ab zum Zwecke der Wiederherſtellung
des Shndikats. Eine Einigung iſt wegen des Widerſtandes
eines Werkes noch nicht zuſtande gekommen. Jn 8 Tagen
ſollen die Verhandlungen wieder aufgenommen werden.

W. Eſſener Kreditanſtalt, Eſſen. Die Generalverſammlung ge
nehmigte eine Erhöhung des Aktienkapitals um 11 Millionen
auf 72 Millionen Mark.

W. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Jn der Aunuſſichtsrats-
ſitzung am 22. er gelangte der Halbjahrsabſchluß des Jnſlituts
zur Vorlage, welcher bei weſentlich geſteigerten Umſätzen günſtige
Gewinnreſultate in allen Geſchäftszweigen aufweiſt.

W. Die Ernte in Frankreich. Der annähernde Stand der Ernte
an Weizen und Roggen in dieſem Jahre beziffert ſich nach den
Berichten aus dem franzöſiſchen Ackerbaudepartement nach den erſten
Druſchergebniſſen bei Weizen bei einer angebauten Fläche von
6 523 700 Hektar auf 94 570 900 Hektoliter, das ſind 71 827 800 Doppel-
zentner gegen 97 752 200 Doppelzentner im Jahre 1908, bei Roggen
bei einer angebauten Fläche von 1 238 840 Hektar auf 16 989 900 Hekto-
liter, das ſind 12 179 480 Doppelzentner gegen 14 145 900 Doppel-
zentner im vorigen Jahre.

W. Wollauktion in Antwerpen am Freitag, 23. September.
Der Markt war gut beſucht, die Nachfrage lebhaſt, die Tendenz aber
ziemlich unregelmäßig. Von 3300 angebotenen Ballen wurden 1060
Ballen verkauft, und zwar 1003 Ballen Montevideo, 7 Ballen Punta
Arenas, 1 Ballen Auſtralier und 49 BVallen Diverſe.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 23. Scptbr. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Mürkiſcher
196,00--200,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Sept.
204,50 bis 204,25 bis 204,50 im Oktober 202,25--202,50
im Dezember 203,25 bis 203,75 im Mai 1911 208,75 bis
209,25 C Tendenz: feſter. Roggen für 1009 kg in Mark. Jnl.
146,50--147,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Sept. 151,50 bis 151,75 bis 15150 im Okt. 151,50 bis 151,75
bis 152,25 im Dez. 154,75 bis 155 im Mai 162,25 bis
162,00 bis 162,50 Tendenz: behauptet. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 149,50 AC,
im Oktober 149,50 c. Tendenz feſter. Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme im Sept. A. Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack.
Nr. 00 24,75 28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ſtill. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,80--21,10 Abn. im Okt.
19,30, im Dez. 19,30 Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abn. im Oktober 57,60-57,50 57,70 57,60 G. Abn. im Dezbr.
57,50 57,30-57,40 A. Tendenz ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Septbr.
Weizen loko 196,00 200,00 Sept. bis A, Okt.
202,50 bis 202,25 A. Mai A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,50 bis 147,50 Mai bis

Dezember 155,75 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 ſchwere
do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 116119
do. ſchwere 120 128 frei Wagen und ab Bahn. a ſer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 182, do. mittel 164--170,
do. gering 160--163, neuer mittel 153 166 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 158 163 runder
139 142 abfall. mixed 144--149 A. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 153--163 AcC, ruſſiſche do. 153 163 AC, feine
Taubenerbſen 162-170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 10,00 11,00 feine 10,00
bis 11,00 A. Roggenkleie 9,75-10,20 Ab

L. Weltmarkt, Berlin, 23, Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
204,50, Dez. 208,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 161,90, Sept. 162,50.
Chicago Northern I Spring, Sept. 150,35, Dez. 155,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 165,75. Paris Lieſerungsware Sept. 229,“5,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 171,90. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,05,. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,50,
Dez. 155,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 149,50, Dez. 154,00.. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 101,65, Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei 87,20.

L. Hamburg, 28. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 219 Hardwinter II Sept.
227 Redwinter II Sept. 224 Roſafé 76 kg Aug. Sept.
214 Ac, Baruſo 77 kg Aug. Sept. 214 Ulka 10 Pud 5 lad. gelad.
213 10 Pud 4 Sept. Okt. 210X Orenb. 76/77 kg Sept.
2121 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 213 Choice White
Karachi Aug. Sept. 220 G. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
ſchwimmend 156 155 10/15 Sept. 1544 Futter-

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 153 Jan. April

131X A. Okt. Nov. 132 Nov. Dez. 132 M
Hopfen.

RNürnberg, 22. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land-
zuſuhr von 1000 Vallen wurde bis auf etwa ein Drittel langſam zu
billigeren Preiſen abgeſetzt. Da ſich der Export am Einkaufe nur
ſchwach beteiligte, war der Umſatz in Fremdhopfen weniger belangreich.
Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Landzufuhr 1000 Ballen, Bahn-
abladungen 800 Ballen. Umſatz 1000 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 55 mittel
do. bis 68 prima bis 75 Gebirgshopfen bis 85 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 65 mittel do. bis 90 vrima do. bis
105 Hallertauer Siegelgut bis 110 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 85 prima do. bis 100 geringe Badiſche 75
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 A. geringe Würltemberger

Mailand, 23. September. Heute nachmittag führte der
armanzweidecker den erſten

Ein Zug der Rock Jslandbahn

gerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 108 Sept. 108 Okt. 109. 52
Nov. 110 Dez. 111 Jan. 112 AC, Jan. Juli 114.
156 Ac6, Febr. Mai 1564 Mais: La Plata Sept. Okt.

Börſen- und Handelsteil
Kaliwerk Steinförde Aktiengeſellſchaft zu Steinförde. Sis

Abbohren des Schachtes iſt mit beſtem Erfolge zum Abſchluß ge
Am 15. Auguſt wurde mit der Sümpfung begännen

und war die Schachtſohle bereits am 29. Auguſt waſſerfrei. e

bis mittel do. bis 100 prima do. bis 130
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 100 AG, do. ſchwere Lagen bis 110 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 28. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 23. September. Kartoffelſtärke 22,50 23 00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. September. Braunkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 86,25-—-87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106-07 Ltr.) 96,25-—97,25 Mk. per loko und September
Lieferung Ahne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Rordhänfer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer nstiett,

Hamburg, 23. September. Spiritus feſt, September 21 G.,
Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.

Paris, 23. Septbr. Spiritus matt, Sept. 47,00, Okt. 47,00,
JanuarApril 46,25, Mai Auguſt 47,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. September. Lüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 23. September. Kübsl ruhig, loko verzollt 60,50.
Amſterdam, 23. Sept. Leinöl behauptet, (oko 492,, Okt. 49

Oktbr.-Dezbr. 48 Januar April 447/, MaiAuguſt 40/
Paris, 23. September. Rüböl feſt, Sept. 62,00, Okt. 62,25,

November Dezember 63,00, JanuarApril 64,25.
Zucker.

Braunſchweig, 23. Sept. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 79 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. bis A4 exkl.,
Rübenmelaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 K exkl.

W. Hamburg, 23. Septbr. RübenRohzucker, 1. Prodult Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 11,65, per Oktober 11,05, per Dezember 11,05,
ver Januar März 11.17 per Mai 11,82 per Auguſt 11,50.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 23. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 12 ſh.
7 d. Wert ruhig, Java Zucker 96 o prompt 12 ſh. 6 d. Ver
käufer matt.

Kaffee. egtHamburg, 23. Septbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos.) September 48 G., Dezember 48 V
März 47 G., Mai 47 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 23. September. Java Kaffee, good ordinary,
behanptet, loko 43,

Havre, 23. Septbr. Kaſſee. Good average Santos Sept. 59,00,
Dezember 59,50, März 58,50, Mai 58,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. September. Kaffee, Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Septbr. Baumwolle, ſtetig.

loko 748, Pfg.
Antwerpen, 23. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 6,02 bezahlt, Juni Käufer, Mai 5,50 bezahlt.
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 23, Septbr. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7,69
per Sept.Okt. 7,26, per Okt. Nov. 7,07, per Nov.Dez. 6,98, be
Dez.Jan. 6,96, per Jan.-Febr. o6, per Febr.März 6,96, per Marz
April 6,97, per April-Mai 6,97, per MaiJuni 6,98.

Petroleum.
Hamburg, 23., September. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 23. September. Bancazinn feſt, loko 94
London, 23. Sept. Blei, ſpan., 121 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.

Zinn 1581 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 551/, Lſirl., 3 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow, 23. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants III 49 sh. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
0 23. Sept. Auftrieb: 1585 Stück Rindvieh, 217 Kälber, Milchkühe 806, Zugochſen 246, Bullen 75, Jungvieh

458 Stück. Verlauf des Marktes:- Mittelmäßiges Geſchäft
verbleibt Ueberſtan; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4bis
8 Jahre alte Primakühe 480 bis 580 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 400-470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
890 Ac, III. Qualität, leichte 230 290 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320-420 II. Qual.,
220-—310 e) tragende Färſen 269--460 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44 47 II. Qualität 41 43 III. Qualität 37
bis 40 b) Pinzgauer I. Qual. 47—49 II. Qual. 42 46
III. Qual. 38 41 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 43--46 II. Qual. 40-42 III. Qual.
36—-39 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 34——38 II. Qual. 30--33
D. Bullen zur Zucht: Oſifrieſen und Oldenburger 375- 800 4,
Simmentaler 400 690 ſprungf. Schafböcke 100-—225 A.

Magdeburg, 22. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 72 Rinder und zwar Stiere,
8 Ochſen, 27 Bullen, 37 Kühe und Kalben, 25 Kälber, 161 Schaf
vieh uſw., 978 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

m

Upland middling

mittelſchwere

Ochſen: A. B. C. bis D. E. bisAl. Bullen: A. 44-46, B. 32 42, C. D. A.Kalben und Kühe: A. B. 39--44, C. 35 38,
D. B. A. Kälber: A. B.C. 47--54, D. 3546 C Schafe: A. 42--43, B. 38, O. 30
bis 36 C Schweine: A Echlachtgewicht B. 53
bis 56 (66 70), C. 50--54 (63 68), D. 50-54 (62--67), E. 46
bis 50 (57--62), V. 46--52 (57--65) Verlauf u. Tendenz
langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber, j50 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich

aitter-Verückſichtigung eines Taraabzuges von 20

O. Neueſte Handels-Depeſchen.
S S W New Pork, 23. Sept. Roter Winter-Weizen loko 105, per
ber Sept. 1047/ per Dez. 108, per Mai 112 Juli
Mais per Sept. 62, per Dez. 60, per Mai 62 Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieagse, 23. Septbr. Weizen per Sept. 978/, per Dez. 100
Mais ver Dez. 51 g.

W. NeweYork, 23, Septbr. Petroleum Standard white in New-
Dork 7,50, do. in Philadelphia 7,270, do. in Refined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-Dork, 23, Sept. Schmalz Weſternſieam 12,95, Rode und
Brothers 13,20.

Verantworrtlich: Für Politik und Feuilleion: Hr. Lnlther Bebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredakilon: A. Verwecke, ämtiich tu Halle a. S.

Schafe,
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